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für den westlichen Heil
Oiertelfahrspreis
lohne Tinggebtihr ).

mit iklustriertem Untere
halimigsblattMk. 1.60,
ohne dasselbe Mk. l .—.

Lurch die Post bezogen:
Mk. 1.60 mit und

Mk. 1.25 ohne Unter-
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Nnrelgenprelr:
die kleinspaltige ( '/. )
Petitzeile 15 Pfg.

geschkiftlicheAnzeigen
aus Rttdesheiin lNPfg,
Auktindignngenvor und
hinter d. rednktionellen
Teil (soweit inhaltlich
zur Aufnahnie geeignet)
d,e ( '/.,)Petitzeile 30Pf

•$ £. ^ trsdutnt toScbentücb dreimal
®tei!St«a, Donnerstag und Samstag. «erlag der Auch, und kteindr »« erei I «

| * i * cb e r s n? e t *, Rüdetbetm RbJ

Bczirks - Öerordnung
über die Erfciffung von Eiern

in den Landkreisen.

RäSä ' b?  Sf 'fr
C; (Reichsi -Gesetzbl. S . 374 ), sowie
über vie Errtchtuna !, elo• d '.'.vbeKntsverordnung

3# 3SU *& vmm ' rt/U

dieser Sirasen , bestraft . Neben der Strafe körn
Eier , die der Verkehrs - jntb Berbrauchs -Rege-

'ung , entzogen lverden , ohne Enischäviauno L
fünften des Kvmmuna 'verbandes ei!,gezogen wer-

^ § 3.
Verordnung tritt sofort in Kraft

Wiesbaden , den 16 . Mai 19 (7.
Der Regierungspräsident.
gez. Dr . v. M e i st e r.

72Si Wirb  fürW S - -607 nnd

«X , vom Kommunalverband für ihren

oinenDuiiji von Eiern mit der Eisenbabn
Msr er anderen Beförderungsgelegenheiten , —

verteilt ^ Kommunalverband die Genehmi-

6 - >°
§ 2 .

f  einzelnen Geflügelhal-
6ic m-t lUt ^uhn im Jahre mindestens

H s da « jedesmal 2» gS 1
m  Vnhnerbestandes in Abzug gebracht wer- )

^L ' ? b« eferungfzahlen aus die einzelnen :
'"•'allen setzt̂ der ^Ki 1917  T ' 3L  März 1918

letzt der Kommunatveiband fest. j

fÜr :®cmeinbe  die
.in,,L ^ suin -ternben E,er , wobei aus besonders

e Z  Erzeuaungsderhältnisse , sowie aus Be-
^uhnerzahl und kopfteicher

LA werden kann, schoch
% £ * " * * * * +

8efr (8 4.
ngs tl'/rvldaltern , die ihre Lieke-

nicht erfüllen ! kann der
'“»9 ‘ b t e a l ! "(b uach fruchtloser Ler-

mt t f e\ B u i e 11 u n 3 anderer Lc-
Itre, , tef  und Bedarfsgegenstände

b -®«̂ ruW« ev? ”IICE bestimmt, wieviel E er jn
^Selhas '' ' " -unbanden an Unveiiorg ' e (Nicht-

- ? et>erictiii6fr̂ r0e ^xn '?^ 'den dürfen , und wo-
-re. busstrcise die Uebcrschttsse abzuführen

2®if ß § ö»
M !S” erMl,be  baben Sn nönaen An-' -
WkiXsi,, ' T '" ' " dmenttich hinsichtlich der

Abiieferungspflichttder Ein-
^ Lr ? ; 7ÄL " Bezahlung

SftV"  T 9™ vorstehende Bestim-
Vefö,7 , 7l °/ 9rünbeleu  Anordnungen

lfe  bis zu lO (A>9 ro eT m i? a6' unb mit' 5U ' 0 000 Mark , oder mit einer

Anordnung
aUr Regelung des Verbrauchs von Eiern.

! wrund des 8 (> der Anordnung des Herrn
Regrerungoprasidenten An Wiesbaden vom IS Mai
L' 1 k- ^eznkoverordnung über die Ersassuna
von Eiern ,n den Landkreisen , Amtsblatt Är . 21
migeordnet ! ü̂r de,, Rheingaukreis folgendes

Eier dürfen an Verbraucher nur gegen Eier
^ e -f et  ähnliche Ausweise (Lebensmittelkarten)
abgegeben ,,„d vom Verbraucher nur gegen solche
E l « w» d. » mm « ,  d . K S.farfett n,ch> ansgehandigt werden

ß 2.
>ie nähere Regelung des Verbrauchs wird den

^ Kudm übertragen mit folgenden Mastgabe.,, z
a ~o t rr®' et ^Ü e vp . , st nur auf Antrag a„s-

.mstelleu und nnt Rücksicht auf die wechselnde
Höh, der verzngbaren Vorräte so zu gestalte,,
das, ein bestimmter Nährwert auf ihr nicht am

! gegeben wird Die aus die einzelne starte „
i entnehmende Eiermenge wird Nach den verfüa-
I SSZn 8 " 'bweilig festgesetzt und bekennt

b) £' clh ST einbetL Zvben durch Einfuhren von
I Ku,weichsten, Fest,etzi,ng von Abgabebezirken

ode, ans andere Weise die Abgabe ' von Eiern
! m ^vln, dass den Verbrauchern der zu

vflrge Bo,zng möglichst gleichmäßig gesichert und
'K -sU"d daß bei der Wbe von

! ^ 77,7 fassen von Krankenhäusern und
I InSSi, ' Tritt " “ " E " " ' °

c) Dle Abgabe von Eiern an Gast , Schank- und
Speiiawirtichgsten , Konditoreien «nd rt-nlichi-
Betriebe , st durch Bezugsscheine unter an7
messciier Berücksichtigung des Geschäft" umfang es
und der verfügbaren (Vorräte zu reges,.

§ 3
-2t AvflnSchalter sind' verpflichtet , die fest-

r b,Cr9L  l 3 d,r Bezirksver-orvnnng — mindestens zur Hälfte in der fleit
bi^ ig' 77 t  bis , D Juli und den Rest sodannbi. 1.). August an die für ihren Wohnort znstäu-

lZamtneMelle gegen Zahlung des Höchstpreises
aha liefern, Der Höchstpreis wird besonders flü-
geiettt. B,a aus weiteres beträgt der Höchstpreis
°n Erzeuger,30 Pfennig für das Ei.

Der Gemeindevorstand hat hie Ablieferung in
den festgesetzten Menge . , zu überwachen !

8 .4.
, Die Anordnung tritt mit ihrer Verüssentlickiima !
hn FS - . Kaleich E di"e tßofiStS 1T ^ vnl 1917 'Rhe, „ g. Anz. Nr . 49, Rbeina
Burgerfrennd Nr . 43 ) außer Kraft.

Rüdesheim a . Rh , den 6. Juni 1917
_ Der Kreisaiisschuß Per Rheingankreises.

'̂ 0110( 311.1111 abermals  verringert worden.
' Hk b7 ’■ von Zeitungen und

Z iidhr steu oder Teilen davon , sowie der Aushai,a
b"' ' ^ trablgtterii au Schaufenstern . Aiischlaasänleu
Ünschlagtafel,,. j„ Berkaiiföstelle ». Kaö - „nd

lv'vie an allen übrigen Stellen
offeutlich.-n Verkehrs verbolen . Nur an solchen

-t llen , an denen ein g e w e r b s in ä stj g ^ r V e r-
tauf  vo „ Zfltung . » und Zeitschriften stattsindet.
d«> leeu,  Stuck pder zum Verkauf steherden
Zutuiig oder Zeitschrift niisgehängt werden/

i- Merheim 8. Juni . Das Fleisch wird
"w' gen Samstag , den 9 . ds . Mts ., wie oht  ab¬
gegeben: 9

i bei Leopold Nückes:
Beziil 11 vo„ —g bgtjj,

» 12 u. 13 „ 8 — 9
" 1 9 - 10 ..
» 2 .. 10 - 11 „

3 „ 11 - 12
" 4 » 1 — 2 nachm.
" 3 „ 2 — 3

6 .. 3 - 4 .!
7 ii . 8 „ 5 — 6

" 0 u. 10 „ 6 — 7

2 . bei Sieg,,, . Hirschberger:
Äezirk 25 u. 26 von 7 — 8 vorm.

" 14 >i - 10 .. 8 — 9 .. '
• 15 „ 9 — 10 „

17 10 - 11 „
" 18 .. 11 - 12 „
" 19 .. . 1—2  nachm.

2 -„ 20 u. 21„ 22
„ 23

24

-ö
3 - 4
5 - 6
6 - 7

Selbstversorger erhalten nach 7 Uhr Fleisch sg
ümge Vorrat varhandem E ; entfallen auf v °
Ä ™ 35 S, “ f Sit  S,E « ,E
„ ®r mr ^ Dl1 Öec ^ 'ammkurte ,Verden 2

8w£ «“ r *
Sdfl4e  Wurst erhalten Montag , den 11 . Juni:
bei L, Rücke s : Bezirk 24 von 8 — 9

b" S Hirschberger

Nermischte -iachriÄten.
« » »»«Helm. 6 Juni . Weitere Ciiischrä » -

ki, ng  d e S D r „ ckp ,, p i e r e s. Laut Verfügung
des Reichskanzlers vom 29 . Mai ist ti e L * »9
9« »je für den Verbrauch von Drnckp.-pirr j,„

25 ., 9 - 10
26 „ 8 — 9

! - ., 1 „ 9 - 10

; 15oV riltIeJ ' ft Uf bm  Kopf der Erwachsenen
“ ll J ülf I  bis 6 Jahre 75 G .aiii,,,;

vo» d,r Fieischkarte werden bei E . wachsenen 3
! be> Kiader, , 2 Abschnitte adgetreiint.
j hr  A 'ldechcim. 7. Junj . Der gestrige Abend
.b >oe.ite pns wieder mehrere schwere .Gewitter , die,
! von Südwesten und Norden kommend , hier
) lammen streßen „nd sich „nter grelle » .Blitzen und

hi tilg, " Donnerschlägen entluden . Wie uns ein
Augenzeuge berichtet, fuhr auch ein Alitz m die
katholvche Kirche, lief aber , ohne Schaden anzn-
ickten, dê - Blitzableiter entlang in die Echg,

Nockw»? Dampfioolke anfstieg , die bei den
Nachbarn ,m erste,, Augenblick vermuten ließ , der
BI, !) habe gezündet, was sich glücklicherweise nicht



Tipuätiate ' andern auf Verdampfung niederĝ -
gangener' starker Regenmengenzurückzirsahren wm

^" m̂ Aus dem Meingau . Wenn auch die Frucht¬
ansätze der Reben nicht in überreichem Maste
vorhanden sind, so sind doch genügend M euren
«nsricdenstellenden« erbst vorhanden, « re )
Äund und kräftig entwickelt. Abgesehen von den
Schäden der Winterfröste, die an einzelnen Stellen
inunerhin recht bedeutend sind, kann man rru
dem Rebstand im allgemeinen Kusrredm fern D
hurrfi den Rebenstecher verursachte schaden Nt mcyl
von Bedeutung Die Motte des Heuwurms sttegt !
niLln so großer Zahl als anfangs befürchtet j
wurde Die iPeinversteigerungen smd beendet. .
Nun wendet sich das Interesse hem tr^“ nbl0e  i
Verkauf zu. Die Nachfrage rst zwar recht rege,
doch kommt es bei den vorhandenen germgen ,
L, . 'n »« fetten ,« m f«m . ®>e d. -n ;
cnaeleaten Preise sind recht hoch. !

m Bingen, 7. Juni . Wegen MarcnknaPPM
Ivrfteu die hiesigen Schuhgeichaste ,chon xctzt brs
s 1*** " »* « « . SB.»' ..« »»«
gänzlicher Sonntagsruhe die Gescheite an uvm
md Sei--«- , -" .«am . m der « -« - ° °»
nachmittags geschlossen. . ^ "î iwe-

m Ober-Hilbersheim. 7. Jmn . Be: dem Miwe
ren Gewitter, das gestern medergwg. Mug der
Blitz ins Pfarrhaus hier und rundete^
Teil verbrannte. Die Jnmisen konnten sich re tm.

h 7 Juni. Im Rhein «trank bei
d-«i Nersnche. °°" -A.« » S***** | ' “
Nachen das Ufer schwimnm'd za
12jäbnge Obercealschüler Wilhelm Zwgler-n iTrnu trsnae

^nfiabec des Ausweises tatsächlich die durch dre
Photographie dargestellte Person ist und hm Untcr-
schrist eigenhändig vollzogen hat. L,re »zn a
haben oie Ausweise stets bei sich zu füfrm J
auf Verlangen den zuständigen oder Mlütaro
sonen vorznzeigen. Daneben besteht furaleBch
qäste und Besucher eine persönliche^ und Ab
Meldepflicht bei den hierfür vorgesehenen Dienst
stellen Das Nähere ergeben dre von den stell¬
vertretenden Generalkommandos herausgagebenen
Bäderbestimmungen. Auskunft hierüber können di

s Badeverwaltungen erteilen.
Sendungen an Kriegsgefangene. Angehö¬

rige deutscher Kriegsgefangener  un
j Auslande verursachen den heimischen Po, tbchorden
' and denjenigen der nichtseindlichm^ enmt lurg -
! länder (Holland, Schweden. Schwerz) viel unnutze
! Arbeit durch vorzeitiges Begehren nach Nachf
' schui'aen übch: angeblich nicht an die Euipsanger
! gelangte Postanweisungen . Pakete und Gelobriesc.
' Es must immer wieder darauf hingewiesenw-r-
! den, daß bei Kriegsgesa.menensendungenMit viel
! längere» Besördernngssristcn zu rechnen >l

bei Sendungen nach de» gleichen destunnimm^
j orten im Frieden. Die Postanstalten werden dahw

Nachfragen nach vermißten Kriegsge>angenms^
düngen fortan zurückweisen,  wenn .« - der
Auflieferung der Sendungen, soweit ste nach J
und Südeuropa gerichtet waren. Minde¬
st en s sechs Wochen,  sowert sie nach Rußland
und außereuropäischen Ländern gerichtet waren,
nickt wenigstens zwei Mvnate  verflon cn sind.

Kriegswirtschaftlicher Lcĥ n'g.. Ueberaus star-, » liitnuches ha te sich der lriegSlocr-schasli 1

santerie der Engländer die Schlack , t sn Flau-
dern  voll entbrannt. Mit außergewöhnlicher
Heftigkeit hielt auch vom La .Bass eekanal  bis
ans das Süduser der S ca r p e die Feuertatigkeit

Bei Hulluch . Loos , Lrevrn ...
R o e u x sind heute vor Tagesanbruch starke eng-
lische Teilangrisse gescheitert
Heeresgruppe deutscher Kronvriu >lz
' Bald nachdem niederrheinische Füsiliere an dw

Straße Pin ° n - Jony  in erbittertem Hand¬
gemenge eine Anzahl Gefangener aus den feiiid-
lichen Gräben geholt und die Aufmerksamkeit des
Gegners dorthin gelenkt hatten, setzte.» sich mor¬
gens südlich von P a r gn Y- F i l a i n Teile von
meiningcn' schen, hannover' schen, lchlewig  hol!m>m-
schen ilnd brandenburgischen Regimentern den
Besitz der feindlichen Stellungen °m
Chemin des dames in fast 2 Kilometer
Ausdehnung.  Durch Artillerie MmenweM
lind Flieger wirksam unlerslntzt, begleitet von no-
nieren und Trupps des in den Kämpfe« der ü-tzten^ r. ntvi/i., /fffitr'ntnn di lOU*> -Jut.

41ftl)nac U 'JClUi — '' v;. ”
DOpPEriK 7. In »'«. . v

Br

Warnungen nahm ein tzstr im LaMett^ ft'dlichr
Soldat ein Bad im ostenen Raun. Gr wu ■*
vom Strom fo'.tgkiissen und ertrank. . . .

h Friedb-rq. 7 In r- An den Sch ehm.
Aevf« - und Zwetschenbäumen tritt gegenwärtigd.r
Gespinstmottei» solch vkcheerrnder Wnh ans. rw
das Kleisamt Anordmuigelt zur V-nuchtu>.g «
Ungezicfrrs tnffeu wußte. «"pst̂ -t »ck
her auch in unserer Gcge«.d nacbzusrm>,, r > - -
In  Adling an den Obstbäumen zc nt. ^

i. T.. 7. Juni. Die neue B s
sitzerin des biestqen Schlosses. Großh-izogm ytlda!
von Baden, tnfft den nächsten Togen zu ^
längerem Aufenthalt 6iet «» ^  ;b iIroKAuderm. 7. Junr. Die Eh-sr-' î c
Landwirts Grün wurde bei der Verrichtung aw
Wirtschaftücher Arbeite» von einem Blitzst-al.t c.

Vntt er se rid U»g >»s Fc ld  erhlc-t ew >
aus Metzingen bei Aachen. Er Mt steh da.» -̂
der unerlaubten Bntteranssuhr ,&utbb ftt m.
daß er ohne Arnehmigung,d.s Laudwt- tzw- »
Sohne alle 14 Tage ein Pfund Butter m- F. .
sandte. Das Schöffengerichtm Ma medy n.
teilte ihn verwegen zu » Mk. G-l str.le.
Amtsanwaltr der 100 Bit. Strafe d-a»tMt
erhob Widerspruch gegen das Uit«il. Die ^ t .
kamwer verwarf aber die Verist»ug und belaß -
bei der schöffengerichtliche» St -ase- - c«

wurde während der Verhandlung vor der - mP
Stmfkattnuer sein ganzer f11
dUg Dein Gerichlssaal gestohlen.

- Mrlässige Bcschäd guneen von Telegraphn- «
anlaaen werden mit Gefängnrs  brs »u D«a
Jahren oder Geldstrafe bis 900 Mk. bestraft.
Verfolgung der Strassälle erfolgt durch
aerichte Im Hinblick auf dre hevorstehmdr Kir-
scheu erntê nacht die Post- UndT-l°graPhenvMmst-
tu'ig daraus aufmerksam, daß dre Telegraphenu
tmtgen, wenn keine Bestrafung erfolgenw l turch
Anlegen von Settern beim Pflücken. Sternwürsg
usw. nicht beschädigt werden dürfen. El ern
sind iür die von den Kindern angerrch«eten schar n

l) Bäderverleb ». Die Reisenden, die in luosem
Jahre die für den Bäderverkehr fre,gegebenen;
Nord- und Ostseebäder besuchen wollen, werden
darauf aufmerksam gemacht, daß für d« Badeorte
sowie alle übrigen, au d̂ r Kord- mb
gelegenen Orte ein Ausweiszwang besteht. 2er
Ausweis, der von der Polizeibehörde des Wohn-
oder Dauernden Aufenthaltsorts«Ympels-« " te-lt
wird, muß mit einer Personalbeschretbnng. eig.n
ständiger Unterschrift, einer Photograph'« des In¬
habers aus neuester Zeit sowie ,nrt «n» am.-
lichen Bescheinigung darüber versehn i«u, daß . r.

Nin -Mainstchen^ Verbände zu

LtHrcitf) war bie Lehrerschaft aus bet itobias

» anbo, das Kriegsamt. da KriÄswticktchmt-amt.
d!ls Kriegspres sc am •, Berlin und. Frankf« ta . M -,
die Kgl Eisr'lbabndiret.i .on, die Kriegwmtmtts-Berlin, bas' AreiÄebensMljtßlamt,
HÄ a die Franen - rbeitsstelle Darnistadt
u a. .Behörden entsandten Vertreter. Am Bor.

^mittag sprach Hauptmann d. L- R gnstun-israt
! vmn-erlim Vorstand des KkiegSwlr«,chaftsamtrS,

über di« wirtschaftliche Lage. Mit frechen, an-
l regenden Wor'en sprach er über den«Mwärtigen

Stand der V'-chültnisse und betonte, daß bei ver-
! vS ‘im  Sparsamkeit die Voiksernäh-ung gei'chcU

sei Die Bestanasaun.chme un Februar M» em m
u:i'aünst«gen Ergebnis stabe es nolwenwa gemacht,
mibichtische Nachschaukvmmandos«mH,-rzuMcken.
sonst wäre die Brotveriorgung gänzlich fN-.-fsl ck-«
geraten Zur besseren Etsas'" "'« der um An M ti,

! voraussichtlich einen guten Ertrag lre-ern

Lni 'attL i« EMeh ^ K«

wirtschast, soweit dies nirlitarrsch angangrg i" .
m stellen. Die vom Redner ang'g.chcnf« Zah-e -
betviesen, in wie ausgedehntem Maß' du,e ß>

Jim'end"'u 'stlnimchttöha"ttiche'l « besten vetvmd»' .
Ju ^vielen Stellen feien schon vor»'gliche Ersah
rungen mit den stLdtiich-n ouaerdlm' cm
wor en Bczügttch der E-nah u g te .n dl ~ bti 7*
mittel 'von den Komniunakverbände«. ^ntn  Me»u.iendlicheu entstammen, anznrordein. Der Rcd

j ster aab im weiteren Verlause eins Fülle von
Aufklärung und Anregungen. Eine i hr lebhafe
Aussprache schloß sich dom Vortrage an. wert.
vvUe Vorlchtäge wurde» gemach und Mrststmwe
erwogen. - Am Nachmittage erklärc D-'- onnoet

liieren unv »» .. . . v ” .,v
Wochen besonders bewährten Sturmba .alllons Nr.
7, nahmen die Kompagnien trotz hartnäckigen
Widerstandes des Gegners daz- befohlene Angrnfs-
ziel Gegen die gewonnene Linie richteten sich»och
heftigen Feuerwellen starke«feindliche Geaenangnff-
bis in die Nacht hinein; fle sind ŝ tltch Äg-'
wiesen tvordcn. 14 Offiziere -ro --
wurden als Gefangene,  eine Revolverkanont-

. lü Maschinengewehre und mehrere GranatweH
i als Beute eingebracht.

F r 0 n t d e s
Herzogs Albrecht von Württewber

' Nichts besonderes.

von der Krieg amtsstelle die Bestimntung.-n Md
de» Gesetzes über den Ba e.-land schon

HilssAenst. - Der Eindruck der gesamten Tagung
war der, daß den geistigen Fahrern des Botts
»v cli den Rstin -Ma nisch.n Be band f»r Vous
bildung pon neuem Gelegenheit gesehen wurde

am er den Swüd der Verhältnisse ausklärcn
z» lassen, um diese AuMrnng N'.nmchr in di
nveitei, Sckich.en der Bevölkerung zu trag m Wiö
wir erkLn wird ber. Verband de,nnacbst ecne
ähchliche- Versammlung »> Rheinhessen  abh il«

P ukste Dx- Mo ^ .- ichtts.
w Großes Hauptquatierr, 7. Jmn . (Amtlich.)

W e stl i chcr K r i e g s scha n p l a tz-
Front des

Kronprinzen Rupprecht von Bayern
Zwischen Ypern und Arm entie res  tobt

seit gestern der Artitleriekamps in nilver.niiidcrter
Krask. Heute früh ist »ach nmsangreicheii Sycen-
gustgen und schärfstem Trommelfeuer mit der »n-

Gestern wurden acht englilche a-iug-
im Luftkamps abgeschossent, davon eures durch^
nant Boß,  der damit den (64. Lufisccg er

Auf dem
Oestlichen Kriegsschauplatz

und an der
Maizedonischen Front

keine gröberen Kampshandlungen . jm
Der erste Geiieralc,uartiermetst«

o. Lndendorsf.
Berlin . 7. Juni . (Amtlich.) Im Mb tsckael

bogen  ist der Gegner in unsere voroerstei
lungszone eingcbrochcn. Der hin- und heßv^
Kampf ist noch in vollem .Gange.

Des zsew iiit  konttlr «ns d-k
: tiar LasesöeriÄt der G»rrfielt

Se' Schluß der Ht dnllti »K IllePßonisM
i Nicht urlitzcltiri rverSen. Ä

Juni. (Amtlich.) 4- 2n
S .perrgeb ie  t eu st»d ANW

Boote u- a. versenkt  woidcn ." der »
Dampfer „Dromore" (268 Tannen),
englischerS ' glrr, beide mit Ballast
ein unbekannter ttcsbeladener nampl--
Tonlien), au ei,un, Geleiizug^ ai.s , >-
kanuter buvaffneter Danipfer (>L00 .m Ite-Utflunt*Bark(2000 To.tt'M
einer iceiteien Anzahl betfeiiftcr
Art und Größe der Fahrzen«,? mcheka'.int.
Versenkiimf nachts erfolgte. )

2. Im Mit tclm  e er  w .«röe>i iNtt" "
Anzahl Dampfer und Segler versenkt

; Oesamthnltto'Totinengehalt-von 6 4 ■)
Hierunter waten mehrere bcn«!st' - •

| verschiedenerG'-össt', ben-j, Rann rv,1 .. ^
geleit nicht festgrstellt werden konnte, "»tz' ' ^
enalische bew«,ff»eie Dampfer»E g hst

^u ce" (3117 Tonnen) mit Banmwolttb"

! Dampfer „5) olmcubaiik (60b ^ -
Kohlen von Malta nach Port 2 ,»°

Berlin. 7.
nördlich en

italienische bewaffnete Dampfer Jl > o • 1 6
(2970 ÜDimen) nti Ac«s vo, \'0*
Italien. Unter den Ladungen der 1» ■' W
let befanden sich fl. 2500 To»".'
Amerika nach Gibraltar und Algier.

Berlin . 6. Juni . Das „Beck.
aus Stockholm: Der Rücktritt des G '
jew war durch seine Erklärungen aus ,
der Front Vertreter  notwendig,
Al ex es ew  sagte dort, daß em
Annexionen uud Schadenersatz ewe
Phrase sei. e

Berlin , 3. Juni . Der bekannte potu>
steiler Dr . Dillon  ist der Mem, '^ »<f
ein von seiten Englands ausgeäblrr «

! Rußland die Situation retten könne-

Fried« . .
„topü"



f „ Die Wirkung könnte erreicht werden " , schreibt
er im ^ Dailh Telegraph " vom 29 . 5 ., „ wenn
mau sich dafür Garantien geben ließe , daß alte
weiteren Vorschüsse an die provisorische Regie,--
rung ganz nnd ausschließlich für die Fortsetzung
und Durchführung der kombinierten Heeres - und
Flottenaktionen gegen den gemeinsamen Feind be¬
nutzt werden müssen ."

Dillon erwähnt dann beiläufig , daß eine Reihe
von s ch w e r e n Geschützen,  die unter enor¬
men Kosteir aus Großbritannien nach Rußland
gesandt worden sind , seit Monaten verschwunden
und trotz aller Nachforschungen nicht wieder auf-
zusinden gewesen wären . Weiler heißt es:
- „ Die Aussichten  sind zugestandenermaßen
unerfreulich. Obwohl Rußlands ' Verbündete
optimistische Ansichten äußern , so scheint .es mir
doch wahrscheinlicher , daß Männer wie .Gntsch-
kow di.e Lage richtig durchschauen . Wenn das
Heer nicht sofort wieder militärisch diszipliniert
wird , so ist es mit der Brauchbarkeit als
Waffe gegen Den deutschen Angriff
bo rb  ei . Freundliches Zureden und sanfte .Be¬
handlung dürften kaum die richtigen Mittel sein,
um den undisziplinierten Truppenmassen d. n rech¬
ten Geist einzuflößen . So denken auch Gutschkow,
Gurkow und Brussilow . Das Vertrauen auf den
endlichen Erfolg und eine dauernde lvohltätige
Wirkung sind ja sehr schön, aber nur unter der
Bedingung , daß durch sie nicht das Gefühl für die
dringenden Erfordernisse der Gegenwart getötet
wird ."

w Wien , 7 . Juni . Amtlich wird verlautbart:
O e st l i ch e r Kriegsschauplatz.

« Nichts ' Neues.
^Italienischer Kriegsschauplatz.

UAm Js onz  o setzte der Feind ' gestern seine
Versuche , die am 4 . Juni ihm entrissenen Stel¬
lungen um jeden Preis zurückzuerobern , mit größ¬
ter Zähigkeit fort . Das Schlachtfeld von Ja-
m i a,r o war abermals die Stätte .eines heftigen
Ringens . Die von den Jlalienern unternommenen
Massenangriffe brachen überall unter schweren
Verlusten zu ' ammen . Es blieben weiterhin I0
Offiziere und 600 Mann  in unserer Handi,
so daß die Gesamtzahl  der seit dem 12 . Mai
.eiugebrachten Gefangenen os» Suimne von 27 000
Mann übersteigt.

MJm Gailtale  wurde am 5 . ' Juni ein italie-
ni : her Doppeldecker ab geschossen.  Die
beiden Insassen gerieten unversehrt in Gefangen

Zchaft.
» An demselben Tage stießen unsere . Sturm-

. truppen im Dreizinnen gebiet  erfolgreich n
die feindlichen Stellungen vor . — .Gestern lcb-

tHaftes ftalsenisches Gcschützfeuer im Sngana¬
lst le  nxd auf der Hochfläche her - S ic b e n ge¬
mein  d e ix.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
MJm Raümc südöstlich von Berat  hieben un¬
sere Erkundungstruppen feindliche Abteilungen in
das O s u n t a l zurück.

Der Chef des .Gcneralstabes.
0 w Wien , 5 . Juni . Der .Abschluß der zehn¬
tägigen Reise des Kaisers und her Kaiserin bil¬

dete heute der Besuch in Vorarlberg,  wo
1der Kaiser bisher noch nie geweilt hatte . Dex

Kaiser .und die Kaiserin hielten sich in Feldkirch,
Dornbirn und Bregenz auf. Auf der ganzen

Mtrecke , die der Sonderzug in langsamster Fahrt
rurücklegte , waren alle Gebäude reich geschniückt.

-Die Bevölkerung im Festgewand oder » in alten
Landestrachten , hatte auf der ganzen .Strecke Auf-

i-stellung genommen und begrüßte die Majestäten
' mit begeisterten Huldigungen . In Feldkirch be-
Wchtigten der Kaiser und die Kaiserin nach kurzem
Debet m der Pfarrkirche , vor deren Toren die,
rfleiamte Geistlichkeit das Herrscherpaar festlich

Empfing , die bekannle Jesuitenanstalt Stella Ma-
Wrino . Der Kaiser und die Kaiserin machten

E «en Rundgang durch die Anstalt , wobei sie vor
der Ehrentafel , die den- Namen der im Weltkriege
Rfallenen Tlnstalts 'zöglinge trägt , huldigten , nnd

^ « 0«den sich dann nach dem Bahnhof , um die
"eise fortzusetzen.

i « ^ ^ öao , 6 . Juni . Meldung des Corr-
i « ureaus : Im Monat Mai sind an der u ' eder-
- ändischen Küste 20 Minen  angespült wurdest,
B obon  17 englischen , 1 deutschen und 2 unbe¬
kannten Ursprungs waren.

H u' Petersburg . -5. Juni . Ein Teil der aus
^nglgwd eingetroffenen Ladung an Sprcng-
D " i f c n , wie Schwefel , Kaliumchlocat und Phos¬

phor , ist im Hasen von Petersburg in die Luft
geflogen.  Dank dem günstigen Winde konnte
der Brand binnen einiger Stunden örtlich be¬
schränkt . werden . Die vernichteten Mengen sind
beträchtlich.

Nach einer Meldung der Agence Havas ' ereig¬
nete sich das ' Unglück dadurch , daß das Schiff
„P a d i e" , das mit einer Ladung Explosivstoffe
von England . ankam , im Hasen von Petersburg

i explodierte.
Alercjew und Brussilow . Dem Wechsel im

russischen Oberkommando komm , in diesem Augen¬
blicke ganz besondere Bedeuiung zu . Des Kriegs --
ministers Kerenski Reise an die Front ist soeben
beendet , die zu dem ausgesprochenen Zwecke über¬
nommen wurde , die teilweise arg gelockerte Dis¬
ziplin im Heere wiedeeherzustellen . Das unmittel¬
bare Ergebnis dieser Reise ist in  der Absetzung des
bisherigen Oberkomwandierenden der russischen Ar¬
mee , Alexejew,  dein noch vom früheren Zaren
die Stelle der Oberbefehl,haberschast übertragen
worden war , zu erblicken . An seine Stelle konrmt
der rücksichtslose , niemals irgend mcfcfie Opfer
scheuende Brussilow,  von dem es in den feind¬
lichen und neutralen Blättern hieß , daß er seine,
Truppen noch am festesten in der Hand itnb der
Zersetzung des Heeres am heftigsten Widerstand
geleistet habe . Deshalb meint die , Köln . Volks¬
zeitung " :

„Die Ernennung Brussilow - zum Oberbefehls¬
haber beweist , daß es die vorläufige Regierung
mit ihrer Ankündigung einer neuen Offen¬
sive  ernst meint . Sie hat den General zum
Oberbefehlshaber erwählt , der im vergangenen
Jahre die größten Erfolge , allerdings unter
Opfern , die bisher auch ans russischer Seile un¬
erhört waren , aufzuweisen hatte . Brussilow hat
die vorjährige große Offensive geleitZ ; wenn er
auch sein Ziel , Lemberg , nicht erreichte , sondern

, der gewallige Stoß von Hindenburg au 'gefangen
! wurde , so waren doch die gewonnenen Ergebnisse
j von beträchtlichem Werte für die Russen . Brussi-
i lvw gilt seitdem als der starke Mann des russischen
! Heeres , und darum überträgt die vorläufige Re-
- gierung ihm den Oberbeseh !. Ein letztes Mal sckl
! er das Unglück versuchen.

Oder legt die vorläufige Re .-ieru g nur das
! Schicksal des ' Heeres selbst in seine Händq ? Er-
jwartet map von ihnr nur, daß er der Zersetzung
jder Froiftcn'Mee mit ihren naheliegendenGefahren
! für das ' eigene Hinterland begehn ?n soll ? - Bedeutet
! seine Wahl gewissermaßen nur das ' letzte Auf-
j bäumen gegen den von den leitenden Staaks-
! niämierN Rußlands so lief beklagten Zerfall der
z .Heereö 'macht ? Mau kann gewiß - an sich diese
! Frage aiiflverfen , angesichts ' der Tatsache , daß
^ auch Alexejew sich für eine neue Offensive mit

allen Kräften eingesetzt hat und sogar persönlich
j vor dein -̂ Arbeiter - und Soldatenrat erschienen
j ist, um dessen Beihilfe für die neue Unternehmung
! zu erbitten.
; Doch tun wir gut , derartige Mutmaßungen,
i beiseite zu lassen, und' unbedingt mit einer neuen
! Offensive auch au der russischen Front zu rechnen.

Es ist offenbar unseren Feinden im Westen ge»
lungen , Rußland bei der Stange zu halten . Die
Probe ans die Bündnistreue auch des neuen Ruß¬
land soll eine Offensive bilden . Auch die deutsche^
Heeresleitung rechnet mit neuen Angriffen an
der Ostfront und hat ihre Vorbereitungen dagegen
getroffen . Wir sind neuen russischen .Anstürmen

- gegenüber gerüstet und erwarten sie mit uner-
schütlerlicher Ruhe . Wenn Brussilow im vorigen
Jahre mit einenr intakten nnd wohldisziplinierten
Heere sein Ziel , uns und die Verbündeten vom

j russischen Boden zu vertreiben , nicht erreichte ,̂
! w i r d es i y neu auch in diesem Jahre
i unter ganz anderen Bcdingnng 'ew

nicht gelingen.  Vielleicht bringt uns ' .eine
neue .russische Offensive sogar dem Frieden ein
beträchtliches Stück Näher ."

Die gerade entgegengesetzte Auffassung von dem
Grunde des Rückirjtts Alei ejews , als sie die „Köln.
Volks 'ztg ." hat , setzt das „ Verl . Tagebl ." in die

! Welt:

Rußland , das „ Opferlamm der Entente " . Der
bekannte russische Schriftsteller Leonid Andrc-
j e w hat in der „ Rnßkaja Molja " folgenden War-
nungs 'ruf veröffentlicht : „ Rußland ist in Podesge-

! fahr , ja nahe dem Tode.  Ich weiß nicht,
! ob es ' noch nach einem halben Jahre , nach einem

Monat leben oder ob es ' untergegangen sein wird.
Ich weiß es' nicht . . . . Es ist noch lgxzge hin

bis ' zur neuen Ernte , und während dieser Zeit
weiß man nicht , was eintreten kann . Es kann sein ',
daß wir uns noch eine Zeitlang weiter schleppen
werden : es kann aber auch sein , daß in einer
Woche für alles Schluß ist und die hungrige Ar¬
mee die Schützengräben verläßt , ins Land znrück-
slutet . . . Was nunmehr aus unserer Front ge¬
schehen muß, ' ist der Abschluß x i n e s Son¬
derfriedens mit . Deutschland.  Dieses
muß xin jeder einsehen nnd Ljke,nncn , Hier ist
die Stelle , wo mau immerfort .nachhelfen muß.
Wie können die Leute , die uns in den Krieg ge¬
stürzt haben , das einen Verrat nennen , ivas nichts
weiter ist, als ' eine uaturno ^wendige Folge der Ab¬
wendung von den schädlichen Ideen des gestürzten

! Zarentums ' ?

Z u n ä ch st i st ein allgemein  e r F r i e -
! den  zu beantragen , und wenn dies von den
j Alliierten abgeschlagen wird , müssen ivir das Recht

haben , einen Separatfrieden  zu schließen.
Rußland hat de » Zarismus stricht deshalb zerschmet¬
tert , um sich zum Opferlamm der Entente zu

1 machen . Die von dem Zarismus zum Verderben
Rußlands geschlossenen Verträge sind für das neue,
freie Rußland nicht bindend,

i N u r im Ei n vernehmen mit Deutsch¬
land kann der Zugang zu den Mee¬
re u u n d die f i n a n z i e l l e R e t t u n g Ruß¬
lands erreicht werden.  Deutschland ist bc-

' reit , hierbei zu helfe » .

Wenn aber die Regierung Rußlands , strotz ihrer
wicdergewonnenen Freiheit , darauf besteht , die

, Traditionen des gestürzten Zarentums aufrecht-
! zuerhalten und sich weiter zum .Sklaven der

Engländer  herabzuwürdigen , die dargebotene
: Friedenshand Deutschlands . rücksicht- los zurückzu-
; stoßen , so wird auch Deutschland gezwungen sein,

Rußland als Feind zu betrachten und sich voll¬
kommene Freiheit der Handlung der russischen Re-
giermig gegenüber vorzubehalten . Es tvird dann
genötigt sein , sich durch eine starke Offensive die
Garantien zu verschaffen , welche es ' dieser verölen-
beten Regierung gegenüber — die nichts weiter als
eine Gcfolzichaft Englands ' bedeuten würde — ,
braucht , uni sich vor ferneren Angriffen und Feind¬
seligkeiten . zu schützen . Rußland muß endlich ein-
sehen lernen, , daß es nur in einem fried¬
lichen Zusammenleben mit seinen

Machbar»  die Garantien erhalten kann , welche
es für ein ferneres gedeihliches Leben und seine
Entwicklung als ' 'Kullurstaat nötig hat . Inländern
Falle steht es vor v o l l st ä n d i g e m Zu -
sammenbruch und Ruin.  Die Mächte -her
Entente werden es Hiervor nicht bewahren können ."

Ol ! in «! Roman vo : D on rt htz - Mahler.
23. Forisel.ung. < (Nachdruck verlöten)

Tante Stasi atmete tief qns.
- V̂erstanden habe ich das auch nicht , ich weiß

: so wenig als ihr , wie das zusammenhing . Aber
mag auch der Schein gegen ihn sein , ich habe, recht
einen Augenblick an seiner Unschuld gezweifelt.
Eins weiß ich gewiß , Rüdolf von Ortlingen ivar
sein Todfeind . Man hat Hans damals gehetzt und

i gequält und ihn an den strand der Verzweiflung!
gebracht . Nachdem sich bei seines Vaters Todi
herausstellte , daß er , der in glänzenden Ver-

^ hältnsisen sorglos ausgewachsen , ein Bettler war,
mußte er den Llbschied nehmen , trotzdem er mit
Leib und Seele Soldat war . Seine , Mutter erlag
den Schrecken über ihres Gatten Tod und dem
Znsaminenbnlch der pekuniären Verhältnisse , stnh
das Mädchen , das er liebte mit allen Fasern
seines SeiriZ , und mit der er bereits heimlich ver¬
lobt ivar , das entriß nian ihm , weil er nun ver¬
armt war . Man zwang Annaliese von Strachwitz

^ durch Gott weiß welche Mittel , sich mit seinem
Todfeind zu verniählen , der sie ihm lange schon

i geneidet hatte. Daß sie nicht glücklich mit diesem
Manne , den sie nicht lieble , geworden war , weiß,
ein jeder von uns . Ich habe das Marthriumj

, dieser Frau mit eigenen Llnge .n gesehen , denn
ich bin ihre treueste und ergebenste Freundin ge¬
worden . Nie ist zwischen uns der Name Hans von
Kreuzberg genannt worden - aber wir haben beide
gefühlt , daß er uns teuer war , und daß er un¬
schuldig gewesen ist an dem Vergehen , dessen man
ihn bezichtigte . Und beide haben wir gewußt^
daß man ihn gehetzt und versolgt hak aus einem
tiefen , unversöhnlichen Haß heraus . Glaubi ihr
alle , was ihr wollt : ich kann euch nicht zu meinem



Glauben zwingen . Aber ich lege meine Hand für
ihn ins ' Feuer und weiß ^ daß er unschuldig ist"

Damit setzte sich Tante Stasi . Statt ihrer
erhob sich Genoveva von Kreuzberg.

„Onkel Benno , darf ich einige Morte zu dieser
Angelegenheit bemerken ?" fragte sie zaghaft.

Ter alte Herr neigte das ' Haupt.
„Du hast das Wort , Veva ."
Die junge Dame sah sich schüchtern um.
„Ich ivollte nur bemerken , daß mir Ronald

von Ortlingen kurz nach dem Tode seiner Mutter
einmal sagte , daß Hans von Kreuzberg irrtümlich
von seinem Vater des Diebstahls beschuldigt wor¬
den sei . Er sagte mir , daß er stets für dessen
Unschuld einstchen würde , wenn jemand ' jn seiner
Gegenwart Hans von Krcuzberg schmähen würde.
Und sicher wird er dir das bei Gelegenheit be¬
stätigen ."

Lilian ' stieß einen zitternden Atemzug aus ' und
sah ihren Bater an . Dessen Antlitz >var bleich,
aber er lächelte mit glänzenden Augen.

Benno von Kreuzberg hatte das Haupt geneigt.
„Ich danke dir für diese Mitteilung , Veva,

und wir wollen hoffen , daß der Makel , der auf!
Hans von Kreuzbergs Rainen ruht , getilgt werden
kann . Jetzt aber können ivir uns nicht weiter
niit dieser Angelegenheit befassen . Uns führt heute
etwas anderes hier zusammen , das der Erledigung
harrt . Zur Sache kominend , bemerke jch also

noch einmal , daß sich auf meinen Aufruf weder-
Hans von Kreuzberg noch ein Nachkomme von
ihm gemeldet hat . Da wir zusammen gekommen
sind , um über die Erbteilung des ' Nachlasses von
Wilhelm von Kreuzberg zu beraten , müssen wir
darüber schlüssig werden , ob Hans ' von Kreuz¬
berg als Erbe mitzählen soll , oder ob tvir ihn
gesetzlich tot erklären lasse» sollen und ihn von
der Erbschaft ausschließen . Darüber ivvllen wir
abstimmen ."

„Darf ich noch eirunal für .einige Minuten
ums Hort bitten '?" fragte Tante Stasi ruhig
uud bestimmt.

Der Präsident neigte deu Kopf.
„Bitte , sprich , liebe Stasi ."
Die alte Dame erhob sich.
„Ich möchte einen Vorschlag machen - Wie wir

wissen , zerfällt das Erbe in zwanzig große Teile,
und au jedem dieser Teile partizipieren wir ver¬
schieden, je nach den Verhältnissen . So zum Bei-

| spiel hätte ich mich in eines dieser Teile mit der
Tochter meines Bruders , meiner lieben Veva,

! zu teilen , während du , lieber .Benno , solch ein
Teil allein erhältst , weil du keine Geschwister hast.
Würden ivir Hans von Kreuzberg ausschefden . wäre

! die Erbschaft nur in neunzehn Teile zu zerlegen , !
Es verkürzt jedoch jeden nur nur ein Geringes,
wenn coir zwanzig Teile daraus ' machen , 'statt -
neunzehn . Und ich schlage vor , daß wir diesen

zwanzigsten Teil zu einer Art Familienstistunz
bestimmen . Solange sich weder Hans von Krcuz-
berg noch seine eventuellen Erben melden , können
die Zinsen dieses kleinen Kapitals für besondere
Fälle an Mitglieder unserer Familie vergeben
werden . Sei es , daß man sie Bräuten zur Aus¬
steuer gibt oder als Stipendium für eure Söhne
bestimmt . Irgend eine „ Utzbnngenve Verwendung
tvird sich schon finden lassen , darüber mögt ihr
selbst entscheiden . Jch meine , so ist das Geld zu
Nutz unb Frommen aller angelegt , ohne daß wir
direkt Hans von Kreuzberg beraube,, , falls er
doch noch einmal von sich hören läßt ."

(Fortsetzung folgt .) • i

U-Boot *$pen <U.
-i . & n b mi  t >e rz e i ch n i s.

Sammelliste 8 . . . . . „ 10 .—
Sammelliste 9 . „ 20 -

Smnma Mt . 30 .—
Dazu bish . Spenden „ 8263 35

Summa Bit 3293 55

Weitere Spende » beliebe man an den Unter¬
zeichneten z» richten.

8er Grlsansschuh für die U-Boot Spende
Be,  t r o ^

Verantw . Schrijtlcitung . I . L. Metz , Rüdesheim.

1 i m m
„I Hau -skalt , Papierwaran
waren , Parfümer
Grosse Schaufenster-

Pfgr.
Telephonische und schriftliche Be¬

stellungen auf diese Artikel
können nicht berücksichtigt werden.

Cialamfcerie
■Auslagen

Fast alle ausgestellten Gegen¬
stände haben durchweg einen höhe

ren Wert.

Verkauf
nicht an Wiederverkäufer.

Warentaus Julius Bormass ti  Wiesbaden.
Weih-u.MwM'BekfteiMW zu Lestrich-Wi»liel

(Kyriu - «« )
Ponnerstag . de» 21 I « « i d. I . nachm . 2 >/, Aßr im „Ssal-

5kl» Htnlßmann " zu Oestrich-Winkel (gegenüber der Eisenbahn Station )^
versteigern die tlnterzeichncteii

ZI Nummern 190$er, 1909er , 1911er, 1915er und 1916er
«rbemgaucr und RiKinbessiscbe Wcissweine sowie

4 VHruistück 1915er Ober-lnflelbeimer Rotweine
erster Lagen und heivorragender Kreszenzen.

UraSktag im Saalbau Ruthmann für die Herren Kommissionäre
am Di nstag . den 5 . Juni ; assgemeitte a»i Montag , den 11 . Juni
sowie am BersteigernngStag morgens , vor - »nd nachmittags während
der Versteigerung.

Helnr . Fr * . Walter Ww . i Weingutsbesitzer
Otto Eltenne l zu Heftrich 1. Mringau.

äflF “ Die rückständigen

dach, Kirchkilsteaern
pro 1916/17 sind zu zahlen bis zum
15 . ds . Mts . ; nach dein erfolgt Bei¬
treibung.

gewrs , Kirchenrechner.

Gert-, Heft und
Streustroh

fortwährend zu haben bei
G Dillmann,

Hetsettheim.

KkllttuKklttthaW
im Rheittgan , bevorzugt Rüdes -
heim, dauernd zu mieten evrnil.
Anwesen zu kaufen gesucht.

Offert , u. A B C 50 an
die Aunonc nexpedition Bndo ’f
Mosse , Bingen a. Rn.

lfiHtHII!IIUI!illliHHIHIilllllilll'il!l!IIUIII!i!IIiüll|IÜillB

pfähle!
Eine frische Ladung runde kyani-

stertr , sowie gesägte kytNisterte
Hstfäßle eingetroffen. Zn haben bei

6 . Dillmann,
Geisenheim.

MWIIWiMi !1ltttil!!>l!II,,,M!IIii!I|!!!I!,IMM

Htkkschtstlilht Wohnung
don 5 Zimmern , Garten -Beronda usw.
sofort im Reut er ' scheu Hause,
Grabenstrabe 19, Rüdesheim  zu
vermieten.

Wenig gebrauchter

Herd
z» kaufen gesucht.

Näher , in der Exped ds . Bl.

AmgMMk Riidechcm.
Ichkks-

§aii|)ttin|'amluttg
am Srmsirg - vend 8 l> Ilstr bei
Herrn Müller (Hotel Fanlhaber .)

Um zahlreiches, pünktliches Erscheinen,
besonders auch unserer Urlauber , wird
freundlichst gebeten.

per Worftand.

Eonnzelifcht Kikchk
zu ASdeshrirrr.

Sonntag , den ly ) nri:
(t . Trinitatis .)

Vorm . Vjll Uhr : Hanptgottesdienst
Der Konfirmanden - Unterricht be¬

ginnt Mittwoch , den 13 . Juni , nachm
3 Uhr in der Volksschule.

Knth.Kikchk,Mkchr»!
2 . Sonntag nach Psingsten.

Evangelium : Vom großen Gastmahle.
Lac. 14 , 16 - 22.

6 Uhr Beichtstuhl.
7 Uhr Generalkümmunion der dies¬
jährigen Erstkommnnikanten und der
übrigen Koannnnikante » der Schale.

7 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Schulmeff--
9 tthr Hochamt acwnm Lxpossto;

nach demfelben die vom Bischof ver-
ordnete» Betstunden nm guten Aus'
gang de; Kruges und danerhafteu
Frieden . 5 Uhr Schlnßaildacht . i

An den Wochentagen sind die hkil-
Messen um 6 und 6 ' /a Uhr-

Freitag , am Feste des hl. Hnz 'Ns
Jesu , ist um 6 Uhr feierliches Mi
z. E . des heiligste» Herzens
Generalkonnnnmnion der Imma¬
culata . Abends 8 Uhr Sühnung^
andacht mit Predigt und We>F *i
gebet.

Dienstag 6 Uhr hl. Messe >» -
Schwestemkapelle. ^

Donnerstag 6 Uhr hl. Messe tili ©
Josephsstift.
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